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Anfrage 

zur Sitzung der Bezirksvertretung 1 am 23.05.2025 
 
 

Betrifft: 

Neugestaltung Grabbeplatz - Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 

Die Verwaltung wird gebeten, folgende Fragen zu beantworten: 

 
1. Welche Planungen bestehen hinsichtlich der Neugestaltung des 

Grabbeplatzes im Zuge der Sanierung der Kunsthalle und der 

Neugestaltung der Mühlenstraße?  
 

2. Welche Möglichkeiten sieht die Verwaltung zeitnah (bereits im Vorfeld der 

Sanierung der Kunsthalle), um die Hochbeete links neben der Kunsthalle 
zu entfernen?  

 

3. Welche Möglichkeiten sieht die Verwaltung, die vorhandenen 
Wasserleitungen von dem stillgelegten Wasserspiel für eine 
Sprühnebelanlage auf dem Platz zu nutzen? 

 
 
Begründung: 

 
Der Grabbeplatz ist in die Jahre gekommen und bedarf einer Umgestaltung. 
Dazu würden sich die bereits geplanten Maßnahmen anbieten, um dort eine 

Gesamtlösung zu entwickeln.  
 
Deutlich aus der Zeit gefallen sind insbesondere die Hochbeete, die zudem nicht 

zur Stadtsauberheit beitragen. Die dahinter liegende Galerie hat das Angebot 
gemacht, diesen bisher nicht nutzbaren Raum zu bespielen, z.B. mit Skulpturen 
im öffentlichen Raum. Auch andere Nutzungen wären denkbar.  

 
Im Zuge der Klimaanpassungsstrategie der Stadt Düsseldorf wäre es sinnvoll, 
den Platz stärker zu begrünen und die Wasserleitungen des ehemaligen 

Wasserspiels für eine Sprühnebelanlage zu nutzen, da ja die Reaktivierung des 
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Wasserspiels aus verschiedenen Gründen (siehe BV1/219/2022) nicht sinnvoll 
erscheint und die Pflanzung von großen Bäumen, wegen der Tiefgarage unter 
dem Platz, nicht möglich ist. Diese Maßnahmen könnten die Sonneneinstrahlung 

mindern, die Temperaturen verringern, somit die Aufenthaltsqualität deutlich 
verbessern und den Grabbeplatz wieder viel stärker als öffentlichen Raum 
aktivieren. 

 
gez. Dagmar Wagner 
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